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Der Kampf um die Gewerbefreiheit
in Deutſchland und Oeſterreich

III

Die Kann ung verfolgt weſentlich ein zwiefaches
Ziel Einmal will ſie Lehrlinge und Geſellen und damit auch
die Meiſter in Wiſſen Können und Geſinnung auf eine höhere
Stufe heben auf der anderen Seite will ſie zum Theil aber
nur zum Theil n die Anſtrebung jenes Zieles dem Hand
werker zu beſſerem Verdienſte verhelfen as den erſteren
Zweck betrifft ſo iſt nicht recht abzuſehen weshalb derſelbe
nicht überall in freien Jnnungen ſoll verwirklicht werden
können wie er in Hamburg wo man es liebt auf eigenen
Füßen zu ſtehen ſchon lange ohne Staatszwang vhne Staats
ilfe erreicht wird Man kann nun freilich oft genug von
andwerkern die Kläge hören die meiſten ihrer Genoſſen

ätten wenig oder gar keinen Sinn für das ideale Ziel einern geiſtigen und a he Heranbildung des künftigen

Meiſters Es iſt Thatſache daß in Handwerksvereinen oft
dann wenn dieſer Gegenſtand oder mit ihm Zuſammenhängendes
beſprochen werden ſoll der Beſuch oft ein ganz kläglicher iſt

aben aber die Urheber jener Klagen recht nun ſo ſprechen
ie damit ihren eigenen Wünſchen und Hoffnungen das Todes

urtheil Das Jnnungsweſen kann nur gedeihen wo ein leb
hafter Gemeingeiſt vorhanden iſt hervorbringen kann es
dieſen Geift nicht am allerwenigſten wenn es ſich auf den
Zwang ſtützt welcher eher Freudigkeit lähmt und zerſtört als 8
erzeugt und vermehrt Was die Meiſterprüfung betrifft
welcher eine ganz beſondere erziehliche ung zugeſchrieben
wird ſo ſcheint es uns und das Warum wird ſpäter
klar werden daß ſie im günſtigſten Falle die Konkurrenz unter
welcher der tüchtige Handwerker leidet um etwas vermindern
kann Deshalb beſprechen wir ſie im n Abſatze wo es
ſich um die materielle Beſſerſtellung des Handwerker
ſtandes handelt

Daß der Handwerker danach ſtrebt für ſeine Leiſtungen
beſſer entſchädigt zu werden daß er ſo viel verdienen will
um nicht nur mit einer Familie anſtändig leben zu können
ſondern auch für ſein eigenes Alter ſowie für die Zukunft
ſeiner Kinder etwas zu erübrigen das iſt durchaus berechtigt
Jn dieſem Beſtreben ſieht ſich nun der Handwerker vielfach
durch eine doppelte Konkurrenz gehindert Dieſe Konkurrenz
geht zum Theil von Standesgenoſſen aus zum Theil hat ſie
außerhalb ſeines Kreiſes ihren Sitz Die erſte zerfällt wieder
wenn wir einmal im Sinne der Zünftler nach deren Prinzip
unterſcheiden auf welches es ihnen vor allem ankommt in eine
ſolche welche von vollberechtigten Gewerbsleuten ausgeht und
in eine ſolche deren Urheber minder berechtigt ſind Voll
berechtigt iſt dieſen Leuten nur derjenige Handwerker welcher
Lehr und Geſellenzeit ordnungsmäßig durchgemacht hat und
durch eine Prüfung Meiſter geworden iſt der nicht gelernte,nicht geprüfte Handwerker ſt ihnen ein Eindringling Der

Wettbewerb von ſeiten dieſer vermeintlichen Eindringlinge kann
nun allerdings durch den Prüfungszwang beſeitigt werden doch

werden wir ſehen daß die ſich vorzugsweiſe für Meiſter hal
tenden keineswegs unter allen Umſtänden einen nennenswerthen
Gewinn davon haben würden Aber heben wir zuerſt eine
Hauptſchwierigkeit hervor Wer ſoll prüfen Die Aufnahme
in eine fakultative W kann von einer Prüfung ab
hängig gemacht werden wenn Art und Umfang derſelben durch
ein von der Aufſichtsbehörde beſtätigtes Statut geregelt iſt
vgl S 98 und 98a des Jnnungsgeſetzes Jn dieſem Falle
nimmt alſo der Jnnungsvorſtand oder wen er beauftragt die
Prüfung vor Könnte nun daſſelbe geſchehen wenn der
Handwerker durch eine obligatoriſche Prüfung Mit
lied einer Zwangsinnung würde Oder ſollte dann viel
eicht der Jnnungsverband vergl 104d des ge

nannten Geſetzes unter Vorſitz eines Delegirten der
Aufſichtsbehörde die Prüfung vornehmen Dann würde
der der Prüfung unterworfene u in die Hände der
jenigen gegeben ſein welche in ihm einen künftigen Konkurrenten
ſehen Eine ſolche Einrichtung iſt alſo mag man von unſerem
ja in der That ſo gediegenen Handwerkerſtande auch noch ſo
günſtig denken ſchon um des böſen Scheines willen zu ver
werfen Damit dürfte aber die Prüfung ſelbſt d denn die
Jdee der öſterreichiſchen Regierung die Zahl der Fachſchulen
m die einzelnen Gewerbe allmälig ſo zu vermehren daßchließlich in den Lehrerkollegien dieſer Schulen für jedes Ge

werbe eine Prüfungskommiſſion vorhanden wäre dürfte weder
in Oeſterreich noch auch in Deutſchland ausführbar ſein Aber
angenommen man ſetzte ſich über jenes Bedenken hinweg oder
n einen Ausweg was wird aus denjenigen welche bei der

rüfung durchfallen Sind das wenige nun ſo iſt die Prüfung
eben eine leichte nicht viel mehr als eine Form ſie kann dann
ur Hebung des Handwerkes wenig betragen und zugleich die
onkurrenz nicht weſentlich vermindern Nehmen wir alſo anes wird wen e geprüft und 10 bis 15 Prozent fallen end

iltig durch Was wird aus dieſen Todtſchlagen kann man
ſie nicht gut deportiren auch nicht Sie müſſen obgleich ſie
immerhin noch Kunden finden würden welche mit ihren gerin
geren aber billigeren Leiſtungen zufrieden wären als Geſellen
arbeiten wenn ſie ankommen können ſie werden das mit der
äußerſten Unluſt thun und vielleicht in der Mehrzahl der Fälle
verkommen

der Staat hat die Geſellſchaft ein Intereſſe daran die
ahl der zu Grunde gehenden Exiſtenzen e

ehren Währlich nun und nimmermehr r die
Meiſterprüfung liegt vielleicht im Jntereſſe der Konſumenten
Hoffentlich find die Zünftler zu ehrlich um zu behaupten daß
dem ſo ſei daß das Publikum nach geprüften Meiſtern ver
lange Jn England prüft man die Stte el aber nicht die
Schuſter, ſagte ein Engländer dem man vom atte gnachweiſe ſprach Pruüſt man nicht auch in Deutſchland die

Stiefel an wählt wenn man ſeinen Wohnſitz gewechſelt
hat die Handwerker auf Grund der Erfahrung anderer und
behält ſie bei oder wechſelt ſie auf Grund eigener Erfahrung
Dann aber lehrt die allgemeine Erfahrung ſchon längſt daß
der gelernte und geprüfte Handwerker e immer der
beſſere iſt und ſo würde es auch t ſein ſelbſt wenn wie
zu erwarten die Prüfung eine ernſte Sache und nicht wie in
der alten guten Zeit ſo oft eine Poſſe oder ein unreellesdent wäre Das Publikum iſt die beſte iſt die einzig

erechtigte Prüfungskommiſſion

Qqq

Politiſche Ueberſicht
Die n henen trat am Donnerstag nachmittag

zu einer Sitzung zuſammen welcher die Vertreter ſämmtlicher
ächte beiwohnten Der türkiſche Botſchafter Muſurus

Paſcha hatte vor Beginn der Sitzung eine Unterredung mit
Lord Granville

Zur Feier der ſilbernen Hochzeit des deutſchen
Kronprinzlichen Pagres gab der deutſche Botſchafter in
London am Mittwoch ein großes Diner dem die Botſchafter
Graf Karolhi v Ritter Nigra Muſurus e
der rumäniſche und ſerbiſche Geſandte ſowie die meiſten Be
vollmächtigten zur Donaukonferenz beiwohnten Lord und Lady
Granville waren verhindert zu erſcheinen da ſie zur Königin
befohlen waren Dem Feſtmahle folgte ein Empfang an dem
ſich das diplomatiſche Korps die höchſte Ariſtokratie und die
Elite der engliſchen und deutſchen Geſellſchaft zahlreich bethei
ligten Aus Kairo wird der Times gemeldet daß die
fünf Mörder des Profeſſor Palmer und Genoſſen in
g azig gehängt worden ſind und zwar in Gegenwart von 32heit ie Hinrichtung erfolgte ohne irgend welche Störung

Parnell hat Mooney dem Präſidenten der iriſchen Land
liga in Amerika mitgetheilt er würde ſein möglichſtes thun um
der Konvention der Landliga in Philadelphia bei

indeß hinge die Reiſe Amerika vom Schickſale
der Bodengeſetzbill ab deren zweite Leſung er demnächſt bean
tragen werde

Jm franzöſiſchen Senate interpellirte am Donnerstag
General Robert die Regierung wegen der Anwendung des
Geſetzes vom Jahre 1834 zen die Prinzen das Geſetz
ſei unrichtig ausgelegt und mißbräuchlich angewendet worden
Der Kriegsminiſter Thibaudin erwidert die Regierung habe
an dem Eigenthumsrecht an den Graden nicht gerührt ſie
habe aber das Recht über die dienſtliche Stellung emploi
zu disponiren und habe die Prinzen aus der Armee entfernen
wollen in welcher ihre Anweſenheit verfaſſungswidrig ſei Der
Herzog von AudiffretPasquier findet die Auskunft des Kriegs
miniſters ungenügend den den Unterſchied zwiſchen mili
täriſchem Grad und dienſtlicher Stellung nicht einzuſehen
konſtatirt daß die Offiziere künftig vom Belieben des Kriegs
miniſters abhängig ſein würden wirft dem Kriegsminiſter vor
daß er das gethan habe was andere nicht hätten thun wollen

uns fordert den Senat auf ſeinem Willen dem keine Rech
nung getragen worden ſei Geltung zu verſchaffen Vom
Senate wurde indeß die vom Miniſterpräſidenten Ferry be
antragte einfache Tagesordnung mit 154 gegen 110 Stimmen
angenommen Die Fraktion der äußerſten Linken wird ſo
bald der Lyoner Appellprozeß beendigt iſt einen Amneſti e
antrag zu Gunſten der politiſchen Verbrecher einbringen

Unter den däniſchen Studenten hat ſich eine Partei
eng mit dem ausgeſprochenen Zweck Gunſten einer

Annäherung Dänemarks an Deutſchland zu agitiren
Die Regierungskreiſe beurtheilen dieſe von Dr Brandes und
Dr Pingel geleitete Bewegung mit ſehr mißgünſtigen Augen

Jm öſterreichiſchen Kriegsminiſter ium wurde wieunſer Wiener OKorreſp uns HHreibt vor kurzem eine Maß

regel e ſro en deren ſymptomatiſche Bedeutung nicht zu ver
kennen iſt Die Heeresleitung hat ſich nämlich dafür entſchieden

daß die bisher ſtets als ein fort Platz zweiten
Ranges betrachtete Feſtung Przemyſl in Galizien in aus
giebiger Weiſe verſtärkt werden ſoll Es mag dabei erwähnt

Alt Berlinilche Boffelte
Von Arnold Wellmer

III Nachdruck verboten
Am eilften Tag des Chriſtmonats fing man an allgemach ſich

auff der Bahn zu üben und zuvorſuchen Den folgenden Tag
aber morgens umb zwölff uhr ſind die zween Ritter oder an
dinatores als nehmlich Jobſt von Oppen damals Churfürſt
licher Kammerjunker und Caspar Schleſier Churfürſtlicher
Stallmeiſter in ſchwarzen Sammet und mit gegoſſenen güldenen
Roſen verbremet deßgleichen drey Spießjungen auch im ſchwarzen
Sammet und mit güldnen Ketten gezieret und zween andere
Ritter jeder für ſich ſelbſt ſo Patronirer genennet worden
auffgezogen Vor ihnen her ritten zuforderſt vier Trommetermit r und weißen Fahnen darauff baldt neun Geleits
leute je drey und drey in einem Gliede gefolget Jtem ſonſt
andere neun Trommeter Zuletzt hat man 12 ſchöne geſattelte
und verdeckte Pferde an der Hand geleitet Als nun die Man
dinatores mit ſolchem Geleit den Rennplatz kommen ſind
die neun Geleitsleute wieder a gen die e verdeckte
Pferde aber in zwo darzu auffgeſchlagene Zelter geſühret und
darin bis die andern vermüdet verwahret worden Bald iſt
eine andere Parthey wie Türken gekleidet er worden
welche gegen die zween Ritter gerennet und haben s gemelte
Ritter gegen den vermumbten Herrn ſo tapfer gehalten daß ſie
den beſten Gewinn davon getragen Am dreizehnten Tag des
Chriſtmonats ſind jetzt Ha Ritter oder Mandinatores auff
vorgemelte Zeit und Weiſe wieder auffgezogen und wurden
ihnen durch die Geleitsleute eine Parthey auf türkiſche Art ge

eidet e gfpree gegen welche ſie ſich ritterlich gehalten Nach
ihnen iſt ein anderer Auffzus in ſchwartzem Sammet mit ſil
bernen Striechen gezieret kommen welche ſich auff Ringrennen
wol verſtanden und geübt Zum dritten kam auff der Sprewherauff ein pohiernſes Schiff mit drey Maſtbäumen alles

rot und weiß gemahlet darin eine liebliche und ſchöne Muſieg

g 9 2 e u die an e Brückeen ließen ſie errlich Fewerwerk auch etliche großeSchläge als duppelte gaidedeen abgehen an baruahh z

S ward dem Schiffmann ein Zeichen gegeben d
groß Stück losbrennen ſolte wie denn auch geſchahe Jm
wegfahren ließen ſie auch etliche Frewdenſchüſſe und Fewerwerk
abgehen Zum vierten zog einer in Geſtalt eines Moscowitersauf die Bahn der ſich auch im Ringrennen wohl gebrauchet

pag fünfften kam eine Parthey in Grün gekleidet ſambt einem
oſtboten auff die ſo baldte ſein Herr getroffen ſein

gar lächerlich geblaſen Der ſechſte Aufzug war in grün
ammet mit Silber verbremet ſtattlich gekleidet Die im

ſiebenten Auffzug waren in köſtlich graw Gewandt gekleidet
und mit ſchönen Büſchen und grawen Kranichsfedern auff ihren
Häupten und Pferden gezieret Zum achten zog eine Parthey
auff in aller Geſtalt wie die Fiſcher gekleidet in graw Ge
wandt mit Fiſchers Stieffeln ledern Schößlein grawen Fiſchers
hüten darauff anſtatt der Federn die Nadeln damit man
die Fiſchergarn ſtricket Sie hatten drey kleine Fiſchernetz
und kurtze Stangen welche ſie als Regimentsſtäbe ge
führet Vor ihnen her ritten drey Einſpänniger in glei er
Kleidung welche anſtatt der drey Reimſparren mit einer Fiſcher
Krücke und zween Ruderriehmen vor ihnen gerudert Darauff
ein gantzer Hauffen Fiſcher gefolget welche allerley Fiſcher
geräthe auff den Achſeln getragen und ein Fiſcherlied mit
leichen Stimmen geſungen als ſie auff den Thurnierplatz
ommen Es zogen auch zween Ochſen auff einem Schlitten

einen Fiſchernachen darin lebendige Fiſche und ein Schifftnecht
welcher ſich geſtellet als wenn er ruderte waren Auf dem
einen Ochſen ſaß ein Weib einer Bäurin gleich welche die
Ochſen forttrieb Fornen auf dem Nachen ſaß eine Meerkatze
an eine Kette r Sind alſo in guter Ordnung und
mit großem Gelächter des Volkes auff die Rennbahn kommend en etliche gegen die Mandinatores gerennet und als ſie

den Ring getroffen damit ſie denn etliche Gewin davon gebracht
haben ſie darauff noch einen Vers von dem vorigen Fiſcherlied
Sorgen Jn dem neunten Auffzug waren Hehyducken ihre

pielleute waren roth und weiß gekleidet harten Heyduckiſche
Knüttelpfeiffen und eine kleine Paucken die man auf beiden
Seiten ſchlegt Darauff drey gefolgget nach r Art
in Weiß gekleidet ſo die Rennſpieß geführet Jtem dreh Herrenin rothem Sammet auf dickiſche Weife gekleidet welche ſich

koten und weißen Kleidern zu Lande zogen mit gofer Herr
ichkeit auff renneten nach dem Ringlein und ſobald ſie das ge

auch im Ringrennen wohl gehalten Als nun indeſſen der
Abend mit eingefallen hat man von dem Ringrennen abge

aß er ein laſſen und ſind alle obgemelte Parteyen ſo noch vorhanden
geweſen in guter Ordnung alſo vermumbt wiederum abgezogen
und hat ein Jeder ſeinen Gewinn vor ihm getragen Zuletzt
ſind auch die Mandinatores in ihrer Ordnung wie ſie aufge
zogen mit den ſtattlichſten Gewinnen geget Am 14 Ta
des Chriſtmonats ward nichts Sonderliches ausgerichtet alle
daß man einen Junker auffm Schloß Heh zeit und Beyvlager

t Gegen Abend aber ward auff der vorgedachten Renn
ahn ein Frewdenfeuer tgrete welches zwiſchen vier und fünf

Uhren angegangen Erſtlich war bey dem Judicierhaus ein
wohlgemachter Adeler welcher mit ſeinem linken Fuß auff einem
dreieckigten Pfoſten ſtundt und mit der rechten Klawen des Chur

fürſten von r Scepter hielt Allesvoller Schüſſe darunter hurfürſtlichen Kpie Branden
burg zu Ehren ein Vers ſage war Auff der andern
Seiten des Judicierhauſes ſaß ein großer Held auf einem
viereckigten Poſtament alles voller Schüſſe und auffahrender
Fewer welcher Held in ſeiner linken Handt die zie
Wappen hielt und in der Rechten ein Schwert führete Vor
ihm ſtundt ein klein erhaben Poſtament daraus ach das
Fewer kommen und die Handt ſambt dem Schwert verbrennet
Hiedurch ward die alte römiſche e von dem Cajo Mutio
vorgebildet welcher e Rom über die Thber geſchwummen
des gentzlichen Vorhabens den König Porſennam ſo die Stadt
mit Gewalt belagert umzubringen Weil ihm aber ſein Vor
nehmen mißgerathen und er den Kantzler anſtatt des Königs
erſtochen hat er ſeine Hand ſambt dem Schwert in Fewer
verbrannt Auff dem Poſtament darauff der Held ſaß ſtunden
dieſe Verſe

Kajus Mutius der römiſcheAls Porſenn vor Rom c t i
Durch die Tyber ſchwamm in der Feinde Heer
Erſtach des Königs Kantzeler
Darauff alsbald aus tapferm Muth
Sein Hand ſtrecket in Fewersglut
Weil er Porſenn der Römer Feind
Nicht troffen den er doch gemeint
Durch ſolche große mannliche That
Den Feind fried zu ſuchen beweget hat
Für ſolche Trew die Römer ſchon
Viel Aecker Cajo Mutio gaben zu Lohn

Nicht weit davon waren funfzehn Morfelſtücklein er ges raben
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Geh Rath Kühn warnte vor der Unterſchätzung desLichhes als Fütterungsmittel und erinnerte an die Schädlichkeit

des Feimenſtrohes Er räth mit dem Stroh haushälteriſch um
ehen damit durch die Aufſparung des proteinhaltigen Kleesſich eine rationellere Winterfütterung durchführen laſſe Somit

t auch er kein Freund der Feimenwirthſchaft da ſeit dieſer deret des Strohes nicht mehr nach Gebühr geſchätzt wird und
würde einen Beſchluß wie den beantragten als ungemein ſegens
reich finden Herr Schirmer Neuhaus warnte u a vor der
Benutzung waſſerdichter Planen bei Diemen da ſie meiſtens nicht
waſſerdicht ſeien und benachrichtigte die Verſammlung daß der
bitterfelddelitzſcher Verein an das Direktorium des Centralvereins
ein Erſuchen ganz gleichen Jnhalts wie Herr Beling Vegntrageeſtellt hat Gegen die Feldſcheunen wie auch gegen die Diemen

rach ſich Herr Knauer aus Er bedauert beide Verfahren die
eldſcheune iſt ihm nur ein Fergawer Diemenbau Als das
illigſte und Beſte hat er die maſſive Scheune gefunden Vor

5 Jahren hat er h die Mühe genommen die Verluſte an Stroh
Körnern Spreu Arbeit die bei der Aufbewahrung in Diemen in
naſſen Jahren ſtattfinden zu berechnen und iſt auf eiue Summe

ekommen die kapitaliſirt 22 000 M beträgt Ein Maurermeiſter
at ihm dann für 13,500 M eine maſſive Scheune gebaut die

150 lang 70 tief und 21 in den Wänden hoch iſt und 19 ſtarke
Füllungen hat mit Falzziegeln gedeckt iſt und 1300 Schock Getreide ſaßt Bei gleichem Kubikinhalt wäre die maſſive Scheune

nur 1400 M theurer als die leichte Feldſcheune in die es
ebenſo hinein wettere wie in den Diemen Die Landwirthſchaft
beſitze entſchieden n Scheunen die Güter ſeien größer ge
worden die Höfe klein geblieben man möge daher die Scheunen
aufs Feld ſetzen aber ohne bedeutendes Betriebskapital ſei nichts
mehr zu machen Nur weſſen Mittel klamm ſeien würde ſich mit
den Feldſcheunen begnügen müſſen Die folgenden Redner
ſchränkten dieſe Ausführung dahin ein daß es für große Wirth
ſchaften mit ausgedehnten Feldern ſich wohl empfehlen könne
maſſive Scheunen zu bauen daß das aber nicht für alle Ver
hältniſſe paſſe Ja es wurde von berufenſter Seite geradeheraus
eſagt daß das Maſſive das Unheil der Landwirth
chaft ſei Möge der Bauherr noch ſo ſtolz auf das Dauerhafte

ſein ſo ſeien die Ausgaben dafür ein unproduktives Betriebs
kapital das beſſer in Vieh anzulegen wäre So leicht als
möglich müſſe gebaut werden womit nicht geſagt ſei daß die
Feldſcheune nicht auf der Wetterſeite oder auf allen Seiten durch

appe c geſchützt werden könne Die Angaben Tiedemanns
über den Preis der Feldſcheune wurden als zu hoch bezeichnet der
ſelbe iſt ſelbſtverſtändlich auch nur relativ gemeint Das Kon
kurrenzausſchreiben wurde einſtimmig beſchloſſen

Herr Anger Oberthau theilte darauf im Anſchluß an die
Frage Welche Urſachen erſchweren den Anbau derOoſtvänme namentlich der Süßkirſchenbäume ſeine
unerfreulichen Erfahrungen über das Eingehen vieler Bäume in
ſeinem Kirſchberge mit Auch mit Aepfelbäumen habe er daſſelbe
erlebt Die Obſtbaumpflanzung iſt auch für die Landwirthſchaft
hieſiger Gegend von Bedeutung ſodaß dieſe Frage mit Recht zurErdrlerung geſtellt wurde Leider war nächſt eine erſchöpfende

Beankworkung noch nicht möglich Ein Mitglied theilte mit daß
es Neupflanzungen in meterbreit und metertief aufgeworfene Ge
mengerde ſetze ein anderes machte darauf aufmerkſam daß ſich
auch von Bäumen die ſchlechtes Obſt tragen durch Umpfropfen
die a ne Sorten ziehen laſſen vorausgeſetzt daß ſie nicht ſchon
zu alt ſind

Herr Benzler Halle berichtete über hierſelbſt ſtattgehabte Ver
ſuche die guf die Frage Auskunft geben ſollen Welches iſt das
zweckmäßigſte Samenquantum Jn ſeiner Einleitung
äußerte er ſich dahin daß das Schablonenmäßige zu verlaſſen
und durch Beobachtung zu lernen ſei Der Grundſatz viel bringt
viel ſei falſch Die hierorts angeſtellten Verſuche müßten auch

den befangenſten Dickſäer überzeugen So ſind z B 1882 vom
Weizenfelde bei 9 Entfernung und 92 Metzen Ausſaat und
friſchem Dünger für den Morgen 7 Schock und 18 Ctr Körner
h dies trotz Hagelſchlag und Verluſte durch Wind und vom
doggenfelde bei 9 Entfernung und 8 Metzen Ausſaat vom

Morgen 61 Schock und 144 Etr Körner Mrrpt worden Für
die hieſige Gegend mit dem vielen animaliſchen Dünger und den
üppigen Feldern empfehle ſich die Ausſaat nicht über 12 Metzen
zu ſteigern als Minimum bezeichnet er 8 Metzen als beſte Drill
entfernung empfiehlt Redner 6 bis 9 Zoll Jn der daran ſich
knüpſenden Beſprechung wurde das Ergebniß der Verſuche dahin
ausgedrückt üppiger Boden und gute Kultur beanſpruchen
nur geringe Samenmengen bei ſchweren Bodenarten
würden aber dieſelben nicht genügen Der kleine Wirth
ſäe im e auf bindigem feſten Boden zu ſtark aber auf
flüſſigem Boden ſei eine zu ſchwache Ausſaat gefährlich

Einen längeren Vortrag hielt dann Herr Profeſſor Kirchner
über Bodenkunde unter beſonderer Berückſichtigung des
Saalkreiſes

chtbarkeit des Bodens bemerkte er einleitungsweiſe
ſetzt ſich aus der che miſchen und der phyſikaliſchen Be
ſchaffenheit und den Lagerungsverhältniſſen zuſammen
In chemiſcher Hinſicht muß ein hinreichender Vorrath von Nähr
ſtoſfen vorhanden ſein Welche davon der Boden enthält läßt ſich
azachweiſen aber für die Feſtſtellung ihrer Form und der Mengelöslicher aufnehmbarer Wlonzennahrſtoſfe giebt es kein ſicheres

hemiſches Mittel Die phyſikaiiſche Betrachtung unterſucht die
Gemengtheit der Beſtandtheile Ob der Boden aus Lehm oder
Sand aus Kalk oder Humus beſteht iſt viel wichtiger als die
chemiſche Beſchaffenheit die ſich leicht verbeſſern läßt z B durch
Kali oder Phosphorſäure Am günſtigſten iſt die mittlere Be
ſchaffenheit alſo der Lehm oder Lehmmergelboden Die Lager
ungsverhältniſſe ſind auf die Tiefe der Ackerkrume den Unter
grund die Ntigung h dem Horizont und der Himmelsrichtung
anzuſehen Außerdem kommen Klima und Wetter in Betracht
Niederſchläge und feuchte Lage heben z B die Fruchtbarkeit des
Sandbodens Der fruchtbarſte Boden iſt alſo der welcher die
et löslichen Nährſtoffe beſitzt phyſikaliſch die Mitte hält und
gen tige Lagerungsverhältniſſe hat tiefgründiger Lehmmergelboden
iſt ſomit in ebener Lage am fruchtbarſten während Thon und
Sandboden weniger ergiebig iſt

Um die mannigfaltigen Bodenarten des Saalkreiſes zu verſtehen
muß man auch ihre Herkunft kennen man muß wiſſen ob man
es mit den dem Muttergeſtein auflagernden Verwitterungsböden
oder mit Schwemmböden die an anderer Stelle aufgelagert ſind
z thun hat Erſterer verhält ſich in der Regel ungünſtiger als

ieſer denn er beſitzt nur geringe Mächtigkeit und iſt häufig
chemiſch wie phyſikaliſch n r Die Schwemm
böden ſind der Zeit ihrer Entſtehung nach entweder Alluvium

Diluvium oder tertiärer Art Dem Alluvium gehören die
Abla erungen der Flußthäler an die je nach den Geſteinsarten

r Gebirge und deren exwitterung ſehr verſchieden ſind Von
weit größerer Bedeutung für den Landwirth unſerer Gegend iſt
das ältere Dilu v ium das ſich aus den Trümmern der uordi
ſchen Granite gebildet hat und je nach dem Maße der Zerſetzun
ſi r Man redet von Diluvial Sand Lehm un

ß dieſe beiden ſind die eigentlichen Träger des inten
en Ackerbaues der Rübenkultur und ein beſſerer Boden läßt

h gar nicht denken da alle obigen Bedingungen ſich erfüllen
iluvialſand iſt weniger günſtig aber wie der ehemalige diemitzer
indmühlenberg für Bauzwecke er e Jn dieſem Zuſam

menhange iſt auch die Ablagerun des Löslehm s und Lösmer
gels zu erwähnen die Pehnutt ich durch den Wind entſtanden
und außerordentlich terin iſt Dieſer Boden iſt außerordentich feinkörnig eine ſehr günſtige Eigenſchaft die die Nachtheile
einer ſapvigen Beſchaffenheit aufhebt und ihn in trockenen Jahren
eucht in feuchten trocken hält Die dritte Art der Waſſerab
ggerung die noch weiter zurückzuverſetzende ſog tertiäre hat
ür den Saalkreis nur geringe Bedentung Sie umfaßt Verwitte

gen des Porphyrs die in der Dölauer Haide als unſruchtbarer

thon haben dieſe Porphyrauswaſchungen für den Landwirth
wenig Wichtigkeit

Von großer Bedeutung ſind aber die Verwitterungsböden
1 des Rothliegenden im nördlichen Saalkreiſe z B bei
Könnern thöniger Art ſchwerer zäher Beſchaffenheit 2 des
Zechſteins Halle und nördliche Umgebung der in unſerer
Gegend kalkhaltig iſt und ſich für kalkliebende Pflanzen eignet
Esparſette und Luzern werden auf dieſem Boden ſehr häufig ge
vaut und dringen mit ihren Wurzeln in das felſige Material ein
3 Vom Buntſandſte in Böllberg und Wörmlitz mit zwei Ab
arten deren eine ſandig deren andere mehr thonig lehmig und
ein ausgezeichneter Boden iſt Eine Varietät der letzteren iſt das
Roth das unter Umſtänden ſehr gut zur Rübenkultur ſich eignet
Nicht ſo wichtig iſt 4 die Verwitterung des Muſchelkalkes
der weſtlich der Dölauer Haide von Salzmünde nach S re7n
hin ſtreicht Der ſteinige Kalkboden bei Bennſtedt und Schraplau
trägt nur Kirſchbäume aber mit Thon gemiſcht der ihn naß und
ähe macht nährt er auch Halmfrüchte und ſogar Rüben 5 DieKorphyrverwitterungse oben weiſen dieſelben Beſtandtheile

aus denen der jüngere Petersberg und der ältere Porphyr
Loge bei Halle beſteht unverſchlemmt auf Quarz und

eldſpath welcher letztere als Kaolin oder Thon bekannt iſt Jn
der Regel bildet dieſe Verwitterung zähen Thonboden der nur
bei verhältnißmäßiger Mächtigkeit zu benutzen iſt

Nachdem der Herr Profeſſor mit den Worten Ohne Kennt
niß des Bodens iſt eine rationelle Landwirthſchaft
nicht möglch getchloſſen hatte nahm der Vorſitzende Herr
Knauer wieder das Wort ſchloß ſich dieſer Mahnung an und
wandte ſich unter Hinweis auf das geologiſche Profil im
landw Inſtitut mit herzlichen Dankesworten ſowohl an Herrn
Prof Kirchner als auch beſonders an den anweſenden vielſeitig
verdienten Herrn Geh Rath Küh n Beiden Herren zu Ehren
erhob ſich die Verſammlung von den Plätzen worauf der letztere
dankend antwortete

Meteorologiſche Station
I März 10 U abs 2 März 7 U mas

Barometer Millim 764,32 767,80Thermometer Celſius 0,63 2,00Rel Feuchtigkeit 73 7 90 91 9Wind N1 N16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 2,4
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
1 März 8 Uhr morgens Die Lufteruckverhälſniſſe waren

nahezu dieſelben und es hielt die nödliche und nordweſtliche Luſt
ſtrömung über dem größern Theile der Nordhälfte Europas noch
an Jm weſtlichen Europa herrſchte trübes Wetter mit Nieder
ſchlägen im mittleren Europa mehr heiteres Wetter mit ſinkender
Temperatur Haparanda 762 15 Nord leicht wolkenlos Ham
burg 769 0 Nord leicht heiter Wien 763 3 Weſt mäßig heiter
Paris 771 7 Weſt ſtill bedeckt Am 27 Febr 7 Uhr früh
Pola 773 5 Oſt leicht wolkenlos Rom 771 7 Nord leicht
wolkenlos Neapel 771 6 Nord mäßig wolkenlos Konſtantinopel
757 2 Nord ſtark bedeckt

Wie der Telegraph unterm 1 d meldet hat der Miſſiſſippi
neue Ueberſchwemmungen verurſacht Helena der
Hauptort des County Philipps in Arkanſas iſt überſchwemmt
und in Kentucky ſind Dörfer zerſtört worden

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Hriginal Korreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

M Erfurt 1 März Geſtern abend wurde im hieſigen Eta
bliſſement Steiniger das 50jährige Dienſtjubiläum des
1814 geboxenen PolizeiWachtmeiſters David Waidner feſtlich be

Sätumtliche Polizeiwächtmeiſter mit Ausnahme der zum
achtdienſt konimandirten nahmen theil Die ſtädtiſchen Behörden

waren durch Herrn Stadrath Lange vertreten Ueberaus zahl
reiche und werthvolle Geſchenke ſeitens der Stadt ſowie einzelner
Bürger floſſen dem Jubilar zu An einem der letzten Tage
fand man in dem benachbarten Dorfe Bechſtedtwagd den emeri
tirten Lehrer Müller welcher wegen religiöſem Wahnſinn
12 Jahre lang in der Jrrenanſtalt zu Halle a d S zugebracht
hatte in einem Stalle liegend todt vor Man glaubt daß der
lermſte verhungert iſt

Nordhauſen 1 März Eine Hochſtaplerin die ſich als
Frau eines Kapellmeiſters aus Magdeburg ausgiebt hat in den
letzten Tagen unter allerlei Vorſpiegelungen über ihre Perſonal
verhältniſſe und ihre bedrängte Lage viele hieſige Familien zu
brandſchatzen gewußt

Das Schöffengericht zu Stendal erkannte am 1 d
in einer Anklage wegen Uebertretung der Sonntags Polizei
verordnung wegen Ungiltigkeit der Verordnung auf Frei
ſprechung

Die von Aſchersleben aus an den Herrn Ober
präſidenten gerichtete Petition um Aufhebung der Verord
nung bezügl der Sonntagsruhe iſt ablehnend beantwortet wor
den da man für Aſchersleben keine Ausnahme geſtatten könne
Jnzwiſchen hat ſich der Landtagsabgeordnete des dortigen Kreiſes
Herr Douglas an den maßgebenden Stellen in Berlin bei dem
Herrn Miniſter und den betreffenden Decernenten über die Stim
mung in dieſer Angelegenheit unterrichtet und ſich bei ſeiner letzten
Anweſenheit in Aſchersleben an den Vorſitzenden des Bürgervereins
gewandt um die et der Geſchäftsleute kennen zu lernen da
man zu einer theilweiſen Aufhebung bereit fei und ferner

ebeten ihn von den einſchlägigen Beſchlüſſen in Kenntniß zu ſetzen
Nach längerer Beſprechung gelangte der Verein nach Ablehnungder theilweiſen Aufhebung on 6 oder 10 Uhr zu dem ein
ſtimmigen Beſchluß Herrn Douglas zu erſuchen für die Auf
hebung der Verordnung und Herbeiführung des früherenZuſtand es ſeinen Einfluß geltend machen zu wollen

Jn Jeßnitz fand man beim Brunnengraben in einer Tiefe
von 30 495 Fuß verſteinerte Eichen

Vermiſchtes
Künſtliches Polarlicht Jn der vorgeſtrigen Sitzundes Elektrotechniſchen Vereins zu Berlin machte der Steltor der

kgl Sternwarte Prof r Förſter auf Grund ihm zugegangenerTelegramme und Briefe Mittheilungen über ein merkwürdiges
Ergebniß welches von dem Leiter der finnländiſchen Polarſtation
Prof Lemſtröm ans Helſingfors in betreff der Natur des Polar
lichtes gewonnen worden iſt Prof Lemſtröm hatte ſchon früher
in Spitzhergen mit größ ger Sicherheit als dies vorher geſchehen
war beobachtet daß ſich Polarlichtſtrahlen ſogar unterhalb der
Wolken über Bergſpitzen u dgl bildeten Er hatte alsdann auch
auf experimentellem Wege im Kleinen ähnliches elektriſches Glühen
durch Steigerung elektriſcher Spannungen in der Nähe der Erd
oberfläche zu erzeugen vermocht Jetzt iſt es ihm gelungen unter
Benutzung aller dieſer Erfahrungen durch geeignete elektriſche
Armirung von Berggipfeln bis zu anſehnlicher Höhe über dieſen
Gipfeln in freier Luft Lichtſäulen hervorzurufen welche nicht
nur dem bloßen Anblick nach mit den Polarlichtſtrahlen überein
ſtimmten ſondern auch bei näherer Unterſuchung ihres Lichtes
die weſentlichen und unterſcheidenden Charaktere des Polarlicht
Puhen gezeigt haben Dieſe Verſuche ſind im nördlichen Finn
and auf zwei Bergen von 800 und 1100 Meter Höhe mit Erfolg
angeſtellt worden

Frankfurter Theater Die am Mittwoch a efundene
Generalverſammlung der Neuen Theater Aktiengeſellſchaft hatnach ruhiger ſachlicher Debatte die VDecharge einſtimmig ertheilt

Die ſtädtiſche Subvention wurde debattelos unter den geſtellten
n arzſand auftreten während der andere Beſtandtheil bei Salz

ünde als Kapſelthon gewonnen wird Bis guf den Septarien

knüpſen daß der Paſſus geſtrichen werde Vom Aufſichtsrath
gefaßte Beſchlüſſe v Einnahmen und Ausgaben bedürfen
der Genehmigung des Magiſtrats

Guſtav Jahn, Mitinhaber der Firma A Jahn Söhne
in Berlin iſt nachdem die Firma fallirt unter Mitnahme von
bedeutenden Summen durchgebrannt Die bisherigen Ermittlungen
in der beim berliner Landgericht J eingeleiteten Bankerottſache
ergeben daß Guſtav Jahn während der letzten Tage beim
berliner Kaſſenverein gegen 170,000 M erhoben ſerner von dem
Deſtillateur R Effekten im Werthe von 100,000 M zum Ver
kauf an der Börſe erhalten hatte Dieſe 170,000 M und den
Erlös aus den ſchen Effekten im Betrage von 100,000 M
ſcheint Guſtav J bei ſeiner Flucht mitgenommen zu haben
Sein Bruder und Socius Emil Jahn welcher während der letzten
Wochen krank gewe en iſt und ſich angeblich gar nicht um das
Geſchäft gekümmert hat iſt nach dem Maison de santé gebracht
worden Die beiden Brüder hatten vor kurzem einen bedeutenden
Lotteriegewinn gemacht und ſich daraufhin in die kühnſten
Spekulationen geſtürzt die den Krach herbeiführten

Lotterie
Braunſchweigiſche Landeslotterie 3 Klaſſe

3 Ziehungstag vom 1 März 1497 240 6898 200 7820
6000 7341 200 12754 1000 14058 200 16688 200 20061
200 20794 500 21913 210 22270 200 23533 210 2125
200 27905 240 28202 5000 29515 200 31867 200 32638
200 38145 200 48537 2410 48577 200 56804 210 56851
500 62065 2000 67869 200 68638 300 73289 200 75908
240 72234 200 76760 200 77845 200 81213 200 68978
240 92337 200 96912 240 99401 240

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berliner Börſe 1 März Die Dividende der öſterreichiſchen Kredit

anſtalt iſt nun wie gemeldet feſtgeſetzt Sie repräſentirt da die Gewinnreſerve
aus dem ungariſchen Konverſionsgeſchäft zu Hilfe genommen wurde kein
günſtiges Jahresergebniß Die Ausſchüttung der Gewinnreſerve gab aber Ver
anlaſſung die Fortſetzung des Konverſionsgeſchäfts als ſehr nahe gerückt anzu
ſehen und dieſe Annahme war es allein welche heute hier einen anregenden
Einfluß auf die Börſe ausübte Die Haltung charakleriſirte ſich in Rückſicht
auf die Kursentwickelung und die geſchäftliche Thätigkeit wie bereits telegraphiſch
gemeldet als feſt anfangs ſogar als animirt Die günſtige Stimmung fanb
noch eine Verſtärkung in den höheren Pariſer Abendkurſen Die Hauptthätigkeit
konzentrirte ſich in der erſten Zeit auf Kommanditanthe le Kreditaktien fremde
Renten und Franzoſen Deckungen und Meinungskäuſe arbeiteten Hand in
Hand für weſentliche Kursſteigerungen Kommanditantheile wurden von einem
Inſtitut in großen Poſten aufgenommen und hoben ſich in wenigen Minutenvon 206 34 2077 3 Proz über ihr geſtriges Niveau Kreditaktien folgten

dieſer Bewegung und hoben fich von 552 auf 554 geſtern 548 ſchwächten
ſich aber ſpäter etwas ab Auch Deutſche Bank begegneten einiger Nachfrage
und hoben ſich um 1 Prozent Ferner traten Franzoſen in regen Verkehr und
avancirten von 590 auf 592 geſtern 584/, Man erwaxtet eine ſehr bedeutende
Mehreinnahme im vorwöchentlichen Verkehr Jn ungariſcher Goldrente machte
ſich reges Jntereſſe geltend Sie gewannen Prozent Starke Nachfrage
zeigte ſich für Jtaliener die um Prozent gegen geſtern vorrückten Auch
ruſſiſche Anleihen aller Gattungen waren gefragt und beſſerten ihre Kurſe auf
Weniger lebhaft verkehrten außer Franzoſen die übrigen öſterreichiſchen Bahnen
Nordweſtbahn und Elbethalbahn gewannen nur 2 M obgleich man eine Super
dividende von ca 1 Gulden erwartet Jnländiſche Bahnen waren vernachläſſigt
Nur für Oberſchleſiſche ren einige Nachfrage und ihr Kurs hob ſich um

Prozent Auch Oſtpreußiſche waren beliebt und 1 Proz ſteigend dagegen
Marienburger Proz ſchwächer Schweizer Bahnen ſtellten ſich höher ohne
nennenswerthe Umſätze zu erzielen Montanwerthe luſtlos und ziemlich be
hauptet Jn der zweiten Börſenhälfte entwickelten ſich lebhafte Bewegungen in
Kreditaktien namentlich auf Wiener Käufe Kommanditantheile und Franzoſen
zu ſteigenden Kurſen

Reichsbank Am 1 d hat eine Sißung des Centralausſchuſſes ſtatt
gefunden Demſelben wurde der Abſchluß für das Jahr 1882 vorgelegt Die
Dividende der Bankantheile iſt auf 7 Prozent feſtgeſetzt worden Eine
Diskontoermäßigung iſt vorläufig nichi in Ausſicht genommen

London 1 März Telegr Die Bank von England hat heute den
Diskont von Z3 auf 3 Proz herabgeſetzt

Nordhauſen Erfurter Eiſenbahn Nordhauſen 1 März
General Verſammlung Da die Refundirungsangelegenheit welche ſeit zwei
Jahren pwebt auf Beſchluß der Geſellſchaftsvorſtände vorläufig auf ſich be
ruhen bleiben ſollte und in der letzten Verwaltungsſitzung Kumbruchs bezüg
licher Antrag auf Einberufung einer GeneralVerſammlung mit 7 gegen 5
Stimmen fiel ſo erzwang Herr Kumbruch die Anberaumung dieſer Verſammlung
dadurch daß er auf Grund des S 30 des Geſellſchaftsſtatuts den vorgeſchriebenen
12 Theil aller emittirten Aktien deponirte on den heute durch 21 Aktionäre
vertretenen 722 Stimmen hatte denn auch Herr Kumbruch allein über 621 zu
verfügen Er hatte bei der Diskontogeſellſchaft weitere 25,000 Thaler 250
Stimmen angemeldet doch war die Beſcheinigung darüber von der genannten
Hinterlegungsſtelle r eingegangen Jn der Debatte ſprach nament
lich Herr Direktor Krohn gegen den Kumbruchſchen Antrag und forderte bei der
Annahme deſſelben für die Direktion Vorſchriften über die Ausführbarkeit des
Beſchluſſes Es wurde ſodann der Kumbruchſche Antrag mit 683 gegen 399
Stimmen in folgender r angenommen Die Geſellſchaftsvorſtände zu be
auftragen auf die Beſitzer derjenigen Stammaktien für welche die reſtirenden
nothleidenden Kupons der Stamm Prioritätsaktien mit 9 Stück aus den Jahren
1876 bis incl 1878 abgeliefert werden durch Abſtempelung der Aktien und der
Dividendenſcheine die W der zum Empfange der unter den ſtatuten
mäßigen Vorausſetzungen auf vorbemerkte Stamm Prioritäts Kupons ent
fallenden Erträge zu übertragen Ferner fand noch nachſtehender Antrag des
Kaufmanns Haack Berlin Annahme Die Geſellſchaftsvorſtände werden ermäch
tigt für die Abſtempelung der Aktien eine Vergütung der entſtehenden Koſten
u erheben und zwar nach Einlieferung von 9 Aktien 30 Pf von 10 49

Aktien 25 Pf und von 50 und mehr Aktien 20 Pf pro Aktie
Braunſchweig 1 März Serienziehnng der Braunſchweiger

20 Thaler Looſe 163 286 1279 1971 2012 3660 4196 4280 4283
4598 4871 5601 5627 6094 6289 6343 6463 6718 6733 7094 7153 7172
7410 7677 7946 8051 8089 8301 8418 8670 8995 9762 9842 9871 9932

9999

Meiningen 1 März Serienziehung der Meininger
7 Fl Looſe 438 531 534 558 718 934 1185 1276 1600 1615 1833 2169
2281 2313 2515 2580 2861 3169 3235 3298 3589 3831 4037 4057 4080 4471
4479 4493 4501 4832 5140 5165 5301 5401 5485 550t 5645 5859 5898 5914
5922 6198 6208 6595 7007 7017 7168 7235 7328 7447 7497 7680 7882 7951
7970 8136 8207 8302 8381 8403 8526 9342 9372 9524 9711 9820 9863 9915
9928 9993

Mehl Börſe Halle 1 März Preiſe für 100 Kilogr
Weizenmehl 00 31,00 32 50 Weizenmehl 0 30 00 31,00
Roggenmehl 0 24,00 24,50 Roggenmehl 01 23,00 23,50
Futtermehl 15,00 Roggenkleie 10,00 10,50 Weizenkleie f
9,00 10,50 Weizenſchaalen 00 9,50 Haidemehl 33,00
bis 3350 M

Magdeburger Börſe 1 März Kryſtallzucker I 35 Krhyſtall
zucker II 34,50 Kornzucker von 96 29,80 30,40 M Kornzucker von
95 28,80 29,40 M Kornzucker von 94 27,60 28,20 M Kornzucker
Rend 88 27,80 28,10 M Nachprod 88 929 22,20 25,30 M Tendenz
Feſt Brodraffinade 38,00 M Brodmelis 37,00 37,50 M Gem Raffin
36,00 36,25 M Gem Melis 35,25 M Teudenz Unverändert feſt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Leipziger Börſe vom 1 März
Div Eiſenb St Akt Div Jnd Akt Pr und8 AltenburgZeitz 158,90 P 1884 Stamm Prior

145 Auſſig Teplitz 249,50 P 4 Cröllw Papierfabr 188,00 G
733 59/ g 129,00 G do II Em 175,00 G

Buſchtiehrad Lit A 148,00dzG do Schuldverſchr 103,25 G
do B 77,50 G T Lpz Malzf Schkeud 149,00 GDuxVBodenbach 136,00 G Thür Gasgeſ i Lpz 11640 b

FranzJoſ B 59 82,75 G 7 do Stamm Pr 12450

iſenb St P I vo Anol Eiſ ObtEifen r a AuſſigTeplißer 103,25 bzG
7 o AltenburgHeitz 147,00 G 5 Böhm Nordbahn 86,30
5 KLottbusGroßenh do

6

Dur Bodend Lit A 128,50 G B ichtiehel b 8329 6
uxBodend Lit A uſchtiehr B Ndw

do B 12850 do Em 1871 8480Halle SorauGuben 101,00 G do 13872 84,65 GDuxBodenbach 86,00 G
Bank u Cred Akt do Em t1871 8420 6

9 Allg D Cr A Lpz 159,00 bzG g8 ar s9 Dresdener Bank 127,50 G whe d
71 Leipziger Bank 130,75 G

80,5
do Em v 1872 a

5 do Kaſſen Verein 102,00 G LaſchauOderberg 80

o o

n h

w

8 do Disk Geſellſch 106,50 G Pr 85d Sächſ Bant 12160 en d ſo z 8808
52 Weimar Bank neue 91,50 Prag Turnau 86,60o Zwidauer 81,00 P do Em 1870 86,60 G

Waſſerftands NachrichtenBedingungen angenommen Nur der Antrag wurde geceptirt der
Aufſichtsrath ſolle neue Verhandlungen mit dem Magiſtrate anu Saale Halle 1 März abs Unterh 2,12 2 morg 2,14Trotha 1 März abs Unterh 2,86 2 morg 290 w S



S Julius Bacher
13 13 Leipzigerſtraße 13 13

Einziges Special Geſchäſt

S Strumpfwaaren und Strickgarnen
d am Platze empfiehltZwirnhandſchuhe von 18 4 an Bwoll Kinderſtrümpfe von
S 13 an Bwoll HerrenSocken von 30 an Unterhofen 75

Hauthemden 1,00 Weiße Frauenſtrümpfe v 35 an Ringel
Frauenſtrümpfe 50 Beinlängen in weiß von 10 4 anCarr und weiße Eſtremadura Längen von 40 4 an Prima
Arbeitshemden 1,40 carrirte 1,50 Vorzügliche Strickwolle
250 Zollpfd Mohairwolle Lage 38 Zephyrwolle 20
Schattirungen 25 Vig Kinderröcke von 40 an Damen

öcke 1,70 Kinder Jäckchen Kleidchen und Wagendecken
in großer Auswahl

Täglicher Eingang von Frühjahrs
und Sommerfſachen

Staunend billige Preiſe
Beſte Qualität Neuheiten aller Art

Wiederverkänfern ſehr empfohlen

t e

000ä8ääääähäääähhääääääääääääää

W W Berger
Schmeerſtraße 15 und Poſtſtraße 4

empfiehlt reichſte Auswahl
nderwagen

von 12,50 bis 75 Mark
ſowie alle Neuheiten in Korbwaaren

Schmiedeeiſerne Einzäunungen
Gartengitter Thore

Pforten Luken und Well
blech Thore Balcon Gitterund Kuhringe

68

überhaupt alle Arten Einfriedigungen
in Eiſen nach neueſten geſchmackvollen

Muſtern fabrici

Otto Weite in Halle
Sperialfabrik für Eiſenbauten

Groher Möbel Ausverkauf
wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts von

Kroppenstädt Go
Von dem heutigen Tage an beabſichtige ich mein ſeit 26 Jahren be

ſtehendes Möbel Spiegel und P cre W zu jedem an
nehmbaren Preiſe auszuverkaufen und bietet ſich für Wiederverkäufer die
beſte Gelegenheit Auch kann das Magazin im Ganzen unter günſtigen Be
dingungen käuflich übernommen werdenEigenes Fuhrwerk befördert ſämmtliche von mir gekauften Möbel

ren an Ort und Stelle Bei weiterem Transport berechne Selbſt
koſten preis

Gute Pianinos verleiht
C R Ritter Leipzigerſtraße 71

Partien Lager
Amt 78 G Goldstein em 78 1
Gardinen einfach gezwirnt bis ſchwerſte Doppelzwirn

doppelbrei tfarbig in ſchwarz und leurtGachemir pp t en z und eoulen
Ein großer Poſten reinwollene Kleiderstotfe alle FJarben

Meter 80 Pfg

Buer ünsgroßte Auswalzl pr Mt v 2 franz Kammgarne be eutend unter
Preis Sehwarz Satin Croisé Tuche Zanella Futdterzeuge

ſehr bills Buckskin Refter ſehr billig
Leinenwaaren ete ete

Dei rn ungern
artwichſchienen Eiſenbahne La

v J

ulen Anker ſter Treppencher ze liefert als e Specialität
KoſtenAnſchläge gratis

E Loutert See

werden unter Garantie unzertrennt von Regen u Druck
flecken befreit und wie neu hergeſtellt auf Wunſch auch

von FIaciauus vorm
eehrten Publikum von

ſtehenden Saiſon angelegentlichſt

Sammetmänmtel
nach den neueſten Muſtern gepreßt

m

Bergmann
Preiſe billigſt z B Schöpfrad

Allgemeiner Spar und Vorschuss orein

zu Halle a S
9 Eingetr GenoſſeuſchaftDer Geſchäftsbericht pro I882 kann in Empfang genommen werden

Schönschreib Unterricht in 15 Stunden
Garantire einem Jeden auch wenn er noch so un

Ileserlieh sehreibt eine schöne und geläuſige Handsehrift
Anmeldungen werden täglich im VUnterriechts Local Töpfer

plIan 10 parterre am Leipziger Thurm entgegengenommen
H VFix Lehrer der Schönschreibkunst aus Berlin

Inhaber von Zeugn u Anerkennungen hoher u Röohster Mlitairs

Neue Möbel
Billiger als in jeder Auction ſollen zu jedem Preiſe verkauft werden

20 Stück Secretaire Vertikows Wäſcheſpinde Kommoden mit Auf
ſätzen Spiegelſp 50 St Pfeiler Spiegel 100 Sopha Spiegel 30
Stück SophaTiſche 18 St Wachstuchtiſche 14 St Sophas 2 Duzd
Bettſtellen mit Matratzen 500 Stühle 1 und 2thürige r r
Küchenſchränke Waſchtiſche Gardinenftangen Nähtiſche u ſ w

e KNKlanusthorſtraße 16

e a/S Karlſtraßte 17Gründliche Erlernung der Fröbelſchen ErziehungsMethode und
1 jähriger Curſus Auf Wunſch Fortbildung in Muſik und Sprachen Gefl
Anmeldungen nimmt entgegen Marie Wollmann

Ein unentbehrliehes Geräth für den Wiesenbaun

e ST e ee e d

0V

Deutſches Reichspatent No 15576 1 März 1881
Steigert den Ertrag der Wieſen um z öffnet den Boden reibt den

ln Kaakkettenegge

Dünger ein ſtärkt die Grasnarbe ebnet den Wieſenboden iſt unzerbrechlich von
Schmiedeeiſen mit harten Doppelzähnen Proſpecte gratis und franco

n Alleinfabrikation für Deutſchland
Maschinenfabrik Dislingen A Wangner

Württemberg
Glänzende Zeugniſſe über vorzügliche Leiſtungen

Reinleinene Taſchentücher
mit nur kleinen unmerklichen Webefehlern feine Sachen empfiehlt in Größe

von Ctm 46/47 48/49 50/51
per Dutzend Mk 2,775 38,75 14,50

gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrags
S Peter Leinenfabrik Sorau N L

Möhbel Ausverkauf
Jn Folge Aufgabe meiner Lagerräume ſollen ſämmtliche Möbel als

Sophas Schreib und Kleiderſekretaire Salon und andere Spiegel Kommo
den Schränke Bettſtellen und Matratzen Tiſche Stühle zu und unterm Fa
brikpreiſe ausverkauft werden

W Große Klausſtraße 19 Ecke der Domgaſſe

Pianinokiſten kauft C R Bitter
Sonntag den 4 März

trifft wiederum ein großer Trans

i VDünilcher Arbeitspferde
nur I Qualität in Stumsdorf
ein und empfehle ſolche einem

Publikum unter den bekannten reellen Be

Gaſtwirthſchaſt Feld und Jnventar Perkauf
Dienstag den 6 März er Vorm 10 Uhr
ſollen im Flister ſchen Gaſthofe in Kleingoddulg b Dürrenberg der den
Fliſterſchen Eheleuten früher i Gaſthof nebſt Wieſen und Acker von
ca 75 Morgen in einzelnen Parzellen unter günſtigen Zahlungsbedingungen
meiſtbietend verkauft werden

Mittwoch den 7 März er
ſoll das lebende und todte Jnventar beſtehend aus 3 Pferden 10 Kühen 9
Schweinen Federvieh 1 feinen Kutſchwagen nebſt Kutſchgeſchirr AckerwagenP g Eggen Walzen Dreſch Häckſel Drill Hack ne Reinigungs

Fr Backhaaus

w ee e ete e ehe eS er S S h J r De mat t 4 àS h

9 e J che eehe e 2
s aR asChimenmLöffel und Schöpfräderſyſtem neueſter beſter Conſtruction von 3 42 6 9 und 12 Breite in den verſchieden

ſten Reihenweiten ſowie alle landwirthſchaftlichen Maſchinen empfehlen

SchIee Halle a d
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Merſeburgerſtrafßze

Schöpfraddrill ar breit Reihen mit Regulator Mark 3

Inſtitut für Kindergärtnerinnen
Halle a/S ſtrafte

Die Zeitzer Kunſt Druck u Schönfürberei ſowie chem Waſchanſtalt
Wöllner

Leipzigerſtraße 27 im Hauſe des Herrn Spierling
und empfiehlt ſich ihren werthen Kunden ſowie einem Halle und Umgegend zur bevor

Herren u DamenGarderobewird in jeder modernen Farbe unzertrennt wie neu gefärbt

Die
billigfte Bezugsquelle

für

lonfrwanden Aurige

befindet ſich bei

E Bauchwit2
BB LeipzigerG Straße r G

W
Privat

nie n

Vollständige u gründliche

Ausbildung
I für das Comptoirl Nament P
9 lich den die Schulen ver

lassenden jungen Leuten
J vor Eintritt in die Lehre

ompfohlen

Erfolg garantirt
Pension in der Anstalt

Prospecte
gratis und franco

Beste Referenzen
lerm Kühne Halle a J

4 gr Ulrichstrasse 35
Lehrer der Iandelswisseuschaſt

Sachverständiger ete

anno Hugen
Flägel 20 monat

Harmoniums onne Anzanſang

Aur Prima Fahbrikate
VS r

h 20S Z2 rPreipeourant und franeo
m

r
von 14 20 Stärke u mehrere Schock
gute pflanzbare Pflaumenbäume ver

kauft ThormannCöſſeln bei Glauzig

Deutscher Hof
in Paſſendorf

u den 4 MärzSalon Trioconoert
der Herren Muſikdir Apel Piano
Concertmeiſter Türk Violine und
Virtuos Schapitz Cello

Hochintereſſantes Programm
Entree 560 Anfang 3 Uhr Nachm

C Lange

Für den Wiergtentheit verantwortlich
König in Halle

und t Kartoffeln Rüben Heu Stroh und ſonſtige Vorräthe öffent
lich meiſtbietend verkauft werden

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Expedition Neue Promenade l

Mit Beilagen
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